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Studierende in Aufruhr: Proteste gegen
Kürzungen an Hochschulen!

Studierende in Baden-Württemberg protestieren gegen
den neuen Finanzplan. 23 Milliarden Euro sollen in

Hochschulen fließen, doch Bedenken bleiben.

Konstanz, Deutschland - In Baden-Württemberg gehen die
Studierenden auf die Straße, um gegen den aktuellen Finanzplan
des Landes zu protestieren. Ihre Sorgen richten sich vor allem
gegen mögliche Kürzungen in der Lehre, die die Bildungsqualität
gefährden könnten. Diese Proteste fanden bereits Ende letzten
Jahres in mehreren Städten statt, unter anderem in Konstanz.
Die Unzufriedenheit unter den Studierenden führt nun zu einer
Protestwoche vom 11. bis 15. November, in deren Rahmen
zahlreiche Aktionen geplant sind, um die Gefährdung des
Hochschulsystems ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. Die
Demonstration am 15. November um 12 Uhr nahe der
Universität Stuttgart wird von der Landesrektoratekonferenz
Baden-Württemberg und Studierenden der Universität
Heidelberg unterstützt. 

Dieser Widerstand äußert sich auch im Licht einer neuen
Hochschulfinanzierungsvereinbarung, die Ministerpräsident
Winfried Kretschmann, Wissenschaftsministerin Petra
Olschowski und Finanzminister Danyal Bayaz unterzeichnet
haben. Diese Vereinbarung sieht vor, dass das Land in den
nächsten fünf Jahren insgesamt 23 Milliarden Euro für die
Grundfinanzierung der Hochschulen bereitstellt. Der Plan wird
als Schritt in die richtige Richtung gewertet, doch die Reaktionen
aus der Hochschulgemeinschaft sind gemischt. Rektorinnen und
Rektoren begrüßen die Vereinbarung, fordern jedoch ein



größeres Budget für die Zukunft.

Finanzierungsdetails und
Herausforderungen

Die neue Vereinbarung legt fest, dass die Grundfinanzierung
jährlich um 3,5 Prozent steigen soll. Von diesen Mittel sind
jedoch 3,1 Prozent nur für Tarifsteigerungen in den
Personalkosten vorgesehen. Lediglich 0,4 Prozent bleiben für
andere laufende Kosten, wie etwa die Modernisierung der
Infrastruktur. Angesichts der steigenden Inflationsraten, die im
Jahr 2022 bei 6,89 Prozent und im Jahr 2023 bei 5,90 Prozent
lagen, weisen die Hochschulen darauf hin, dass sie mindestens
eine jährliche Erhöhung der Mittel um 6 Prozent benötigen, um
überhaupt kostendeckend arbeiten zu können.

Die Studierenden sind besorgt, dass die Finanzierung nicht
ausreicht und sie Einschnitte in der Lehre befürchten müssen.
Ein negatives Ergebnis dieser angespannten finanziellen Lage ist
die mögliche Zweckentfremdung von Mitteln, die eigentlich für
Forschung und Lehre vorgesehen sind. Dies hat bereits
Auswirkungen auf die Qualität der Bildung und
Forschungsprojekte, da Gelder umgeschichtet werden müssen,
um Betriebskosten zu decken.

Wichtige Initiativen im Kontext der
Hochschulfinanzierung

Die neue Hochschulfinanzierungsvereinbarung sieht auch die
Einführung eines „Zukunftsprogramms Hochschule 2030“ vor,
das mit 180 Millionen Euro ausgestattet ist. Ziel dieses
Programms ist es, Hochschulen zu ermutigen, flexibel auf
zukünftige Entwicklungen zu reagieren. Dazu gehören auch die
Schaffung von 100 neuen Professuren, die die Möglichkeit bieten
sollen, schnell auf Veränderungen in der Wissenschaft zu
reagieren und die Bildungsangebote auszubauen.



Weitere Aspekte der Vereinbarung betreffen wichtige
gesellschaftliche Themen, wie den Klimaschutz und die
Gleichstellung der Geschlechter. Hochschulen sollen nicht nur
Lösungen erarbeiten, um ihre CO₂-Emissionen zu reduzieren,
sondern auch an der Untersuchung von potenziellen Gender Pay
Gaps zwischen Professorinnen und Professoren teilnehmen.
Diese Initiativen zeigen das Bestreben der Hochschulen, als
Vorbilder in sozialen und ökologischen Belangen zu agieren.

Abschließend bleibt zu beachten, dass Baden-Württemberg nach
wie vor das Bundesland mit den höchsten Ausgaben für
Forschung und Entwicklung in Deutschland ist. Die zukünftige
Entwicklung und der Erfolg dieser
Hochschulfinanzierungsvereinbarung hängen jedoch
entscheidend von der Bereitschaft des Landes ab, die
finanziellen Mittel zu erhöhen und somit die Herausforderungen
der Hochschulen ernsthaft anzugehen.
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